
Herzebrock-
Clarholz

Neue Tische und Stühle für das flexible Klassenzimmer: Über dessen Inbetriebnahme freuten sich (hinten
v. l.) Anna Bentfeld. Lehrer Volker Heidemann, Christian Abendroth, Jürgen Lohmann, Sabine Hengsten-
berg, Norbert Hülsmann, (vorn v. l.) Sven, Nico, Linus und Tom. Bild: Schäfer

Bauarbeiten

Ab Montag Behinderungen auf der Bundesstraße 64
(Beelener Straße) etwa 100 Meter
vor dem Clarholzer Ortsschild,
sowie eine Schadstelle im Bereich
der Einmündung Hanfbreite in
Clarholz selbst saniert. Die Ar-
beiten in Clarholz werden in
halbseitiger Bauweise ausge-
führt. Eine Baustellen-Ampel
wird aufgestellt. Das teilt der
Landesbetrieb Straßenbau mit.

de Schilder aufgestellt. Anlieger
haben freie Fahrt bis zur Baustel-
le. Außerdem stehen in diesem
Zeitraum in der Ortsdurchfahrt
Herzebrock zwischen Bahnhof-
straße und Gildestraße im Rand-
bereich Sanierungsarbeiten auf
dem Plan.

Anschließend wird eine Schad-
stelle auf der Bundesstraße 64

Sperrung Richtung Rheda be-
ginnt an der Otto-Hahn-Straße
und endet in Herzebrock an der
Einmündung Möhler-Straße. Der
Schwerverkehr wird zum Auto-
bahnanschluss Herzebrock-Clar-
holz geführt.

Lieferanten mit dem Ziel Rhe-
da-Wiedenbrück werden im Ort
umgeleitet. Es sind entsprechen-

Hauptsächlich betroffen ist die
Ortsdurchfahrt Herzebrock zwi-
schen Uthofstraße und Bahnhof-
straße. Dafür muss die Clarholzer
Straße von Montag, 21. Oktober,
bis Samstag, 2. November, in
Richtung Rheda gesperrt werden.
Der Verkehr Richtung Münster
wird in Einbahnstraßenregelung
durch die Baustelle geführt. Die

Herzebrock-Clarholz (gl). Von
Montag, 21. Oktober, bis voraus-
sichtlich Samstag, 2. November,
lässt der Landesbetrieb Straßen-
bau Schadstellen in der Fahrbahn
der Bundesstraße 64 (Beelener
Straße in Clarholz, Clarholzer
Straße in Herzebrock) beseitigen.
Das geschieht in verschiedenen
Bereichen.

Gildestraße

Zebrastreifen:
Kosten steigen
auf 13 000 Euro

kosten sind im Haushalt 2013
nicht eingeplant. Sie sind im
Haushalt 2014 bereitzustellen“,
heißt es in der Vorlage der Ge-
meindeverwaltung. Die Aus-
schussmitglieder hoffen indes,
dass sich der lange gewünschte
Zebrastreifen doch noch zügig
realisieren lässt. Sie beauftragten
Wilhelm Towara, Kontakt zu
Kämmerer Heinz-Dieter Wette
aufzunehmen und nach Finanzie-
rungsmöglichkeiten zu fragen.
Eventuell könnte das Thema
dann noch kurzfristig im Haupt-
und Finanzausschuss am Diens-
tag, 5. November, beraten werden.

Der Zebrastreifen an der Gilde-
straße hat eine lange Geschichte.
Die Unabhängige Wählergemein-
schaft (UWG) hatte den Fußgän-
gerüberweg bereits 2011 bean-
tragt, damals allerdings noch
zwischen Uthof- und Bleichstra-
ße. Im vergangenen Herbst hatten
sich die Ausschussmitglieder an
Ort und Stelle ein Bild von der Si-
tuation gemacht und daraufhin
den Zebrastreifen in Höhe des
Hauses Nummer 14 der Gilde-
straße beantragt. Das Straßen-
verkehrsamt des Kreises Güters-
loh hatte nach einem Ortstermin
keine Einwände gegen den Fuß-
gängerüberweg an dieser Stelle
erhoben. Der Landesbetrieb Stra-
ßenbau als zuständiger Straßen-
baulastträger sprach zunächst
Bedenken aus. Sie konnten im
Sommer 2013 aber ausgeräumt
werden.

Von unserem Redaktionsmitglied
BETTINA REINHARDT

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Kosten für den geplanten
Fußgängerüberweg an der Herze-
brocker Gildestraße in Höhe des
Hauses Nummer 14 belaufen sich
auf 13 000 Euro. Das teilte der
Leiter des Fachbereichs Schule,
Sport, Kultur, Familie, Soziales
und Ordnung, Wilhelm Towara,
bei der Sitzung des Ausschusses
für Verkehr, Sicherheit und Ord-
nung mit.

Vor gut einem Jahr war Towara
noch von Kosten in Höhe von
rund 5000 Euro für Zebrastreifen,
Beleuchtung und Bordsteinab-
senkung ausgegangen. Grund für
die höheren Kosten ist eine neue
DIN-Norm.

Um die Beleuchtung normge-
recht herzustellen, müssen zwei
vorhandene Straßenlaternen ver-
setzt und zwei weitere Straßenla-
ternen neu aufgestellt werden.
Mit speziellen Leuchten wird die
Lichtstärke den Erfordernissen
des Fußgängerüberwegs ange-
passt. Die Ausführung erfolgt
entsprechend dem Beschluss des
Bau- und Umweltausschusses in
LED-Technik.

Die Beleuchtung verursacht
Kosten in Höhe von 11 000 Euro.
Für die behindertengerechte
Bordsteinabsenkung ist mit wei-
teren Kosten in Höhe von 2000
Euro zu rechnen. „Die Gesamt-

Graf Konrad von Tecklenburg-
Schwerin war der erste Landes-
herr im westfälischen Raum, der
die Reformation einführte.

Kirchengeschichte in der Zehntscheune

Reformation in Westfalen ist Thema
Herzebrock-Clarholz (gl).

Die Reihe „Kirchengeschichte in
der Zehntscheune“ der Volks-
hochschule (VHS) Reckenberg-
Ems in Zusammenarbeit mit dem
Freundeskreis Propstei Clarholz
und geht in die 21. Runde. In die-
sem Jahr widmet sich die Reihe in
der Zehntscheune Clarholz dem
Thema „Die Reformation in West-
falen: später Beginn, Konflikte
und neues Kirchenwesen (1525
bis 1555)“.

Professor Dr. Werner Freitag,
der die Moderation der Reihe
übernimmt, macht den Beginn am
Donnerstag. 14. November, ab
19.30 Uhr, in der Zehntscheune
Clarholz mit einem Vortrag zum

Thema „Münster: Die Reformati-
on in Westfalen: Ein Überblick“.
Später als in anderen Regionen
Deutschlands sind für Westfalen
erste Belege zu finden, dass die
Ideen Luthers Unterstützung fan-
den. Es dauerte, bis seine Kritik
an Kirche und überkommener
Frömmigkeit in die niederdeut-
sche Sprache übersetzt wurde,
und es gab zudem anfangs nur
wenige Kleriker, die theologisch
versiert und zugleich massen-
wirksam im Sinn der neuen Lehre
predigten.

Die Fürstbischöfe von Münster,
Minden, Osnabrück und Pader-
born lavierten zwischen altem
und neuem Glauben, mal akzep-
tierten sie das Luthertum (Müns-

ter), mal verboten sie es (Pader-
born). Und auch die Landes-und
Territorialherren verhielten sich
ganz unterschiedlich.

In den Vorträgen sollen diese
zum Teil völlig entgegengesetzten
Voraussetzungen und Verläufe
beleuchtet werden – die Reforma-
tion führte nicht überall zu einem
neuen lutherischen Kirchenwe-
sen. Die alte Kirche überlebte und
auch Mischformen von alt und
neu waren um das Jahr 1550 vor-
zufinden.

Fortgeführt wird die Reihe zu
folgenden Terminen: Am Don-
nerstag, 21. November, referiert
Professor Dr. Heinrich Rüthing
aus Bielefeld zum Thema: „Ge-
scheiterte Reformationsversuche

in Paderborn“. Am Donnerstag,
28. November, spricht Dr. Ernst
Laubach aus Münster über „Re-
formation und Täuferherrschaft
in Münster (1525-1535)“. Am
Donnerstag, 5. Dezember ist
Dr. Edeltraud Klueting aus
Münster zu Gast, die sich zum
Thema „Landesherr und Refor-
mation: das Kloster Herzebrock“
äußert.

Es ist möglich, alle vier Veran-
staltungen zu einer vergünstigen
Gebühr zu buchen. Es darf aber
auch jede Veranstaltung separat
besucht werden. Auskunft und
Anmeldung in der Volkshoch-
schule unter w 05242/9030115.
Für Spontanbesucher ist eine
Abendkasse eingerichtet.

Termine & Service

HHHerzebrock-Clarholz
Samstag/Sonntag,
19./20. Oktober 2013

Hallenbad Herzebrock: Sams-
tag/Sonntag 8 bis 18 Uhr Fa-
milienbad.
Pastoralverbund: Samstag 8.30
Uhr Treffen am Bahnhof Her-
zebrock zur Fahrt nach Müns-
ter.
Kreisfamilienzentrum im
Zumbusch-Haus: Samstag 9
bis 10.30 Uhr Auftakt Pekip-
Kursus.
Jugendhaus Klein Bonum:
Samstag 10.30 bis 14.30 Uhr
Schlagzeugkursus, 19 bis 22
Uhr Fußballangebot in der
Brandenburghalle, 19.30 Uhr
Live-Konzert mit den Bands
Front Check, Bullfinch und
Look My Way.
Radsportgruppe Herzebrock:
Samstag 14 Uhr Treffpunkt
zum Training vor dem Fahr-
radgeschäft „Pump up“.
Katholische Frauengemein-
schaft St. Laurentius: Samstag
20 Uhr Kabarett mit Frieda
Braun in der Aula der Clarhol-
zer Wilbrandschule.
Künstlergruppe 13, Haus Sam-
son, An der Dicken Linde,
Clarholz: Samstag/Sonntag 15
bis 18 Uhr Ausstellung ist ge-
öffnet.
Schützengilde Herzebrock:
Sonntag 10 bis 12 Uhr
Übungsschießen für alle Kom-
panien im Schützenheim am
Waldstadion.
KÖB St. Christina: Sonntag
9.30 bis 11.30 Uhr geöffnet.
KÖB St. Laurentius: Sonntag
10.30 bis 11.30 Uhr geöffnet.
Bücherei in der Kreuzkirche:
Sonntag 11.30 Uhr geöffnet.
Eine-Welt-Laden: Sonntag 10
bis 12 Uhr geöffnet, Pfarrzen-
trum St. Christina.
Modellflugverein Condor:
Sonntag 13 bis 16 Uhr Fliegen
in der Hans-Joachim-Bran-
denburg-Halle.
Heimatmuseum Herzebrock:
Sonntag 15 bis 17 Uhr im ehe-
maligen Kloster geöffnet.
Caspar-Ritter-Von-Zum-
busch-Museum: Sonntag 15 bis
17 Uhr an der Clarholzer Stra-
ße 45 geöffnet.

Adventszeit

Gemeinde sucht
Tannenbäume

Herzebrock-Clarholz (gl). In
der Vorweihnachtszeit stellt
die Gemeinde an verschiede-
nen Standorten in Clarholz
und Herzebrock wieder Tan-
nen mit Weihnachtsbeleuch-
tung auf. Dafür sucht der Bau-
hof schon jetzt geeignete Bäu-
me aus Privatgärten. Wer dafür
infrage kommende Tannen
oder Fichten anbieten kann,
sollte sich mit Bauhofleiter
Christian Pohlmeyer unter
w 05245/833389 in Verbin-
dung setzen. Die Bäume wer-
den durch die Mitarbeiter des
Bauhofs etwa einen Meter über
dem Boden abgesägt und mit-
genommen. Die Wurzel ver-
bleibt im Boden.

Herbstferien

Familienzentrum
macht Pause

Herzebrock-Clarholz (gl).
Das Kreisfamilienzentrum
Herzebrock-Clarholz ist von
Montag, 21. Oktober, bis ein-
schließlich Freitag, 25. Okto-
ber, geschlossen. Die Sprech-
stunden der Tagesmütterver-
mittlung und der Caritas-Er-
ziehungsberatung werden
trotzdem angeboten. Die Frau-
en treffen sich zum internatio-
nalen Stammtisch am Freitag,
25. Oktober. In dringenden
Fällen hilft das Stadtfamilien-
zentrum Rheda-Wiedenbrück
im Haus der Caritas an der
Bergstraße 8, in Wiedenbrück,
w 05242/40820.

Von-Zumbusch-Gesamtschule

Neues Mobiliar ermöglicht
ein flexibles Klassenzimmer

Als Stiftungsgründer freute
sich Norbert Hülsmann über die
Nachhaltigkeit der Spende. „Wir
suchen Projekte mit Langlebig-
keit“, so Jürgen Lohmann als
stellvertretender Kuratoriums-
vorsitzender. Er betonte, dass die
Ausstattung nicht aus dem Schul-
oder Gemeindeetat hätte finan-
ziert werden können.

Genutzt wurde das flexible
Klassenzimmer, das offiziell dem
fünften Jahrgang der 280 Schüler
zugeordnet ist, bereits. Das erste
Weitblickforum hat dort stattge-
funden. Inhaltlich beschrieb Sa-
bine Hengstenberg die Veranstal-
tung, die sowohl Schüler, Lehrer
als auch Interessenten von außer-
halb besuchten, wie folgt: „Wir
spinnen Schule und Schulent-
wicklung visionär.“ Und erste
Ideen für die Gesamtschule der
Zukunft wurden bereits auf den
neuen Pinnwänden festgehalten.

Abendroth. Vor dem Hintergrund,
dass eine Ganztagsschule auch
andere Möglichkeiten der Möb-
lierung erfordere, habe er sich
eingehend informiert. Anders als
die bisherige Ausstattung bieten
beispielsweise die Stühle eine be-
wegliche Rückenlehne. „So kann
man dem Körper mit unter-
schiedlichen Sitzpositionen etwas
Gutes tun“, freute sich Abendroth
über die Chance, das Raumkon-
zept jetzt in der Praxis zu testen.
Die Entwicklung werde konse-
quent begleitet und aktualisiert.

Als ganzheitliches Konzept für
zukunftsweisendes Lernen und
Lehren stellte Expertin Anna
Bentfeld, die die Umsetzung be-
gleitet hat, das Konzept des flexi-
blen Klassenzimmer vor. Tische
auf Rollen, farbige Stühle oder
ein veränderbares Tafelsystem
würden Gruppenarbeit unter-
schiedlicher Form ermöglichen.

Herzebrock-Clarholz (ds).
Eine neue Ausstattung ermög-
licht Flexibilität: Mal in Sechser-
Gruppen oder auch im Quadrat
können Tische und Stühle im Dif-
ferenzierungsraum der Von-Zum-
busch-Gesamtschule angeordnet
werden. Bei leichter Handhabung
des Mobiliars – einschließlich far-
biger Pinnwände – sei sogar ein
Wechsel innerhalb der Unter-
richtsstunde schnell möglich,
freut sich Leiterin Sabine Hengs-
tenberg. Ermöglicht hat das flexi-
ble Klassenzimmer die Bürger-
stiftung Herzebrock-Clarholz mit
einer Spende in Höhe von 10 000
Euro.

Jetzt trafen sich die Beteiligten
zur Konzeptvorstellung. Im ver-
gangenen Jahr habe er das Modell
auf der Bildungsmesse Didakta
kennengelernt, so der stellvertre-
tende Schulleiter Christian

Die Ausschussmitglieder im Herbst vergangenen Jahres vor dem Haus
Nummer 14 an der Gildestraße, auf dessen Höhe der Zebrastreifen an-
gelegt werden soll. Archivbild: Reinhardt

Siedlungsgebiet Pöppelkamp

Verkehrsuntersuchung folgt nach der Bauphase
„Die Geräte erfassen alles.“ So
auch die Anzahl der Fahrzeuge.
Die ist nach Meinung des Aus-
schusses sehr wohl von den Bau-
arbeiten im Feldmannsweg ab-
hängig. Verkehrszählung und
Tempomessung sollten nicht ge-
trennt erfolgen, so der Ausschuss.

„Diese Logik müsste uns mal von
de Gemeinde nachvollziehbar er-
läutert werden.“

„Bei einer Verkehrsuntersu-
chung ist es nicht möglich, aus-
schließlich die Geschwindigkeit
zu messen“, erläuterte dazu Fach-
bereichsleiter Wilhelm Towara.

der Anliegergemeinschaft Fritz-
Reuter-Straße/Wagenfeldstraße/
Pöppelkamp. „Was haben gesetz-
lich vorgeschriebene Geschwin-
digkeiten im verkehrsberuhigten
Bereich mit Bauarbeiten am Feld-
mannsweg zu tun?“, fragt die An-
liegergemeinschaft und ergänzt:

Im Anschluss an die Baumaßnah-
me soll außerdem eine Verkehrs-
untersuchung mit Geschwindig-
keitsmessung erfolgen. Dafür ha-
ben sich die Ausschussmitglieder
bei ihrer Sitzung am Donnerstag-
abend einstimmig ausgesprochen.

Hintergrund waren Schreiben

Herzebrock-Clarholz (br). Der
Ausschuss für Verkehr, Sicherheit
und Ordnung sieht keine Notwen-
digkeit, über Maßnahmen zur
Verkehrsberuhigung im Sied-
lungsbereich Pöppelkamp vor Be-
endigung der Bauarbeiten auf
dem Feldmannsweg zu beraten.

Samstag, 19. Oktober 2013Herzebrock-Clarholz


